
Stadt Neustadt in Holstein 

Der Bürgermeister 

Stadtverwal1ung • Am Markt 1 • 2"3730 Neu"$ta:i1 in Ho!sferll 

Postzuste.llungsurkunde 

Vorhabon: 

§66LBO Vorbescheid: Rückbau und Wiederaufbau eines
Wohnhauses

Vorbescheid 

31 • Untere Bauaufsicht 

Mein Zeichen 

Auskunf1 e11eill 
Telefon 
E-Mail
Anschrift

31-1721/2022

Frau Malula1 
+49 (4561) 619-440
kmatulat@stad1-neus1adt.de
Kirchhofsallee 2
23730 Neus1adl in Holstein

Termine nach Vereinbarung 

Bankverbindung Sparkasse Holstein 
BIC NOLADE21 HOL 
IBAN OE67 2135 2240 0081 4108 54 

Neustadt in Holstein, den 15.11.2022 

Bauort: 
Straßa I Nr.: 
Gemat'kung: 
Flur. 

Flu,stüek e

Neustadt in Holstein, 
Fiseherstraße 13 

Neustadt 

26 

10811 

§ 66 der Landesbauordnung für das Land Schleswig-Holstein - LBO - in aktueller Fassung

Die Prüfung Ihres Antrags vom 24.08.2022 hat ergeben, dass das Vorhaben vorbehaltlich der 
bauordnungsrcchtlichcn Prüfung im B"ugcnchmigungsverfohren b"upl:lnungsrechtlich hinsichtlich 

der Überschreitung der rückwärtigen Baugrenze durch das Vorder- und Hinterhaus und aufgrund 
der Grundstücksfläche, die durch das Hinterhaus überbaut werden soll, unzulässig ist. 

Sie beabsichtigen auf Ihrem Grundstück in 23730 Neustadt in Holstein, Fischerstraße 13, Flurstück 
108/1 , Flur 26, Gemarkung Neustadt den Abbruch des Bestandsgebäudes samt Anbau und den 
Neubau eines Vorder- und Hinterhauses sowie zwei Carportanlagen und stellen hierzu folgende 
Einzelfragen: 

1. Ist die Beseitigung der bestehenden Gebäude (Wohnhaus und Anbau) aufgrund der
Zugehörigkeit zum Sanierungsgebiet .Altstadt" genehmigungsfähig?

2. Ist straßenseitig eine 2-geschossige, traufständige Neubebauung (Vorderhaus) unter
Einhaltung der Gestallungssatzung genehmigungsfähig?
(2 Vollgeschosse zzgl. Dachgeschoss mit Gauben/ DG = kein Vollgeschoss// als
Grenzbebauung zu Flurstück 111/1 bzw. 276)

3. In der Konzeption wird Bezug auf die gedachte Baulinie / -grenze Fischerstr. 25 genommen.
Ist der gewählte Bezug des rückwärtigen Gebäudeabschlusses des Vorderhauses
genehmigungsfähig?

4, Sind offene Stellplätze in Form einer begrünten Carportanlage mit Berankung in der 
Innenhofzone wie in der Planung dargestellt genehmigungsfähig? 

5. Ist in der Innenhofzone eine 2-geschossige Bauweise (Hinterhaus) genehmigungsfähig?
(2 Vollgeschosse zzgl, Staffelgeschoss / StG. = kein Vollgeschoss)

6. Muss die Gestaltungssatzung auch bei der gedachten Innenhofbebauung (Hinterhaus)
Anwendung finden oder gilt die Satzung nur für die Ausgestaltung der Fassade entlang der
Fischerstraße?
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FLÄCHENPROGNOSE 

Bauvorhaben 

Bauherr: 

Rückbau u. Wiederaufbau eines Wohnhauses inkl. 

Ne ubebauung eines Wohnhauses im Innenhof 

Fischerstr. 13 23730 Neustadt in Holslein 

 

HAUS 1 (Vorderhaus) 

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Erdgeschoss 

Obergeschoss 
Dachgeschoss 

200 m• 

200 m• 
150 m• 

550 m2 BGF 

23.08.2022 

Wohnfläche (WF) eo. •1a% bxw. 65% der BGF können als Wohnfläche genutzt werden 

Erdgeschoss 
Obergeschoss 
Dachgeschoss 

156 rn2 Faktor 78% 
156 m• Faktor 78% 

===9=8=m
==

' == Faktor 65%

410 m2 WF

HAUS 2 (Hinterhaus) 

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Erdgeschoss 180 m• 

Obergeschoss 
Slolfelgeschoss 

180 m• 
80 m• 

440 m' BGF 

Wohnfläche (WF) 

Erdgeschoss 

Obergeschoss 
Sloftelgeschoss 

ca. •78% bzw. 65% der BGF können als Wohnfläche genutzl wc,rden 

1 40 m' Faktor 7 8% 

l 40 m• Faktor 7 8% 

==,,,;,6�2=m
==

•==Foktor 78%

343 m2 WF 

HINWEIS: Die Flöchenonsötze bo�erenauf Basiseingesccrnter Plcnungrunterlcgen Lndsindohne Gewä!v. 
Es handelt lieh um Cirkoongoben. die im weiteren Plonungsverlouf veriliziert werden mossen . 

..... p.r�,1f-.P.� ················· 
Plon Bauherr 
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An das 
Stadtbauamt Neustadt In Holstein 

z.Hd. Herrn Conrad Rieger
K[rchhorallee 2
23730 Neustodl in Hc!slein

ANTRAG AUF VORBESCHEID 

BV Rückbau u. Wiederaufbau e ines Wohnhauses inkl. 
Neubebauung eines Wohnhauses im Innenhof 
Fi s c h erstr. 13 i n  N e u s t adt in Holste i n  
Flur 26. Flur stück 108/ 1 

Sehr geehrte Domen und Herren, 
sehr geehrter Herr Rieger, 

im Nomen des Antragstellers ........ s h::Ue ich hiermit einen An trog auf 
die Erk,ilvng eines Vorbescheides. 
......waren bereits in Konlakt mit Ihnen. um eine ersle Vorobslimmung zu 
führen. 

logebeschreibung. bestehende Bebauung: 
Das Gnmdstück liegt innerhalb des Gellungsbereiches des Sonierungs­
gebietes „Allstedt" sowie im Gellungsbereich der Gesfoltungssatzung für 
die Altstadt von Neuslodt in Holslein. 

Derzeit ist das G, undstück mit einem eingeschossigen. lraufs löndigen 
Wohnhaus mit rückwärtigem Anbau wm Innenhof bebaut. Die be· 
stehende Zufahrl zum Innenhof soll beibehalten werden (Grund­
dienstbarkeil zugunsten Flurstück 216/112). Die Erschließung ist 
gesichert. 

Projektbeschreibung: 

trn Zuge einer Überplanung des besagfen Grundstückes soll out nahezu 
gleicher Grundflöche ein 2-geschossiger Neubau IVorderhatJs) inkl. einer 
Hinterhofbebauung (Hinterhaus) entwickelt werden. Die Geböudehöhe 
des slroßenbegleitenden Baukörpers orienliert sich an dem direkt angren­
zenden Nachborgeböude Fischersfraße Nr. 1 t + 9. Die hofseilige (ge­
dachte} Boulinie /-grenze orientiert sich on der Batiliefe des Geböudes 
Fischers Ir. 25.

Die Bebauung des Hinterhauses nimml stödteboulich Bezug auf die bereils 
bestehenden Bebauungen auf Innenhöfen der Nachbargrundstücke. die 
ebenfalls 2-geschossig errichtet wurden. Z.B. auf den Flurstücken 267/117 
und 157/101. 
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Fragestellungen der Bauvoranfrage: 

1. lsl die Beseitigung der bestehenden GeböucJe (Wohnhaus und Anbau)
aufgrund der Zugehörigkeit zum Sanierungsgebiet „Altstadt"
genehmigungsföhig?

2. Ist stroßenseitig eine 2-geschossige. lroutslöndige Neubebauung
(Vorderhaus) unter Einhollung der Gestaltungssatzung genehmigungs­
fähig? (2 Vollgeschosse zzgl. Dachgeschoss mit Gauben/ DG= kein Voll
-geschoss // als Grenzbebauung zu Flurstück 111 /1 bzvv. 276)

3. In der Konzep l ion wird Bezug out die gedachte Baulinie /-gren1.e
Fischerstr. 25 genommen. Ist der gewählte Bezug des rückwärtigen
Gebäudeabschlusses des Vorderhauses genehmigungsföhig?

4. Sind offene Stellplätze in Form einer begrünlen Corportanlage mit Be­
rankung in der Innenhofzone. wie in der Planung dargestellt
genehmigungstöhig?

5. Ist in der Innenhofzone eine 2-geschossige Bauweise [Hinlerhous)
genehmigungstöhig? (2 Vollgeschosse zzgl. Stoffelgeschoss / StG. = kein
Vollgeschoss)

6. Muss die Gestaltungssatzung auch bei der gedachten lnnenhofbe•
bauung (Hinterhaus) Anwendung finden oder gilt die Solzung nur lür
die Ausgestaltung der Fassade entlang der F ischerslraße?

Für Rück- oder Verstöndnislrogen stehe ich Ihnen selbstverstöndlich gerne 
zur Verfügung. 

Mit der Bille um positive Bescheidung verbleibe ich 

mit freundlichen ri.ißen aus ....

Anlogen: Auszug aus dem Liegenschoflskototser 
Bauzeichnungen (Blolt 01 -02) 

3-foch
3-tach

4


